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Das Experiment als Teil quantitativer 
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1. Organisation und 
Einführung

Dozent: Jürgen Leibold
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Übersicht

 Ziele der Veranstaltung

 Literatur zur Veranstaltung

 Materialordner

 Scheinanforderungen

 Aufgabe
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Ziele der Veranstaltung
 Charakteristiken von quantitativen Erhebungen
 Vorzüge und Nachteile von experimentellen Designs
 Einblick in den Forschungsprozess
 Anwendbarkeit von Experimenten bei

 Befragungen
 Beobachtungen
 Aufbereitung der Ergebnisse
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Informationen zur Veranstaltung

 Folien der Sitzungen
 Literatur
 Ergebnisse
 Links zum Thema

Im virtueller Seminarordner unter:
               http://mzs.sowi.uni-goettingen.de
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Virtueller Seminarordner
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Leistungsanforderungen
●  Erhebung von Daten incl. eines Experiments

●  Hausarbeit mit mind. 25.000 Zeichen Text (zuzügl. 
Abbildungen, Anhang und Literatur)
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Methodenliteratur

 Diekmann, A., 2000: Empirische Sozialforschung. 
Grundlagen, Methoden, Anwendungen. Reinbek bei 
Hamburg: Rowohlt.
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Das Experiment
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Reaktiv oder nicht-reaktiv?
 Man spricht von reaktiven Erhebungsmethoden, wenn die Gefahr besteht, 

dass der Messvorgang das Messergebnis beeinflussen oder verfälschen 
kann.

 Reaktive Erhebungsmethoden können somit methodische Artefakte 
erzeugen, indem (verbale oder non-verbale) subtile Mechanismen der 
Beeinflussung das Verhalten und die Antwortreaktionen der Zielpersonen/
Probanden in Richtung auf die erwünschte Antwort lenken. 

 Als nicht-reaktive Datenerhebungsmethoden werden solche Verfahren 
bezeichnet, in denen die Reaktionen der Erhebungseinheit (z.B. 
Zielperson) nicht durch Einflüsse der Messung verfälscht werden können. 
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Erhebungsverfahren
 nicht-reaktiv

 Inhaltsanalyse, Verhaltensspuren, verdeckte Beobachtungen, 

 aktiv nicht-reaktive
 nicht-reaktive Feldexperimente

 reaktiv
 Befragungen, offene teilnehmende Beobachtung, Experimente
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Definitionen
 Das Experiment verstehen wir als eine wiederholbare Beobachtung 

unter kontrollierten Bedingungen; dabei werden eine bzw. mehrere 
unabhängige Variablen so manipuliert, dass eine 
Überprüfungsmöglichkeit der zugrunde liegenden Hypothesen (…) 
gegeben ist (Zimmermann 1972, 37).

 Ein Experiment unterscheidet sich von der reinen Betrachtung 
dadurch, dass zunächst eine genau definierte Situation präpariert 
wird. Anschließend wird das Verhalten des präparierten Systems 
beobachtet beziehungsweise gemessen, und mit den Voraussagen 
des zugrunde liegenden Modells verglichen. Auf diese Weise kann 
eine in einer Theorie gemachte Behauptung (These/Hypothese) 
untersucht werden und das Experiment kann diese entweder stützen 
oder widerlegen (Wikipedia).
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Formen des Experiments
 Laborexperiment

 Feldexperiment

 Quasi-Experiment

 Echtes Experiment
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Interne und externe Validität
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Beispiele aus der Sozialwissenschaft?

 Milgrams Experimente zum Gehorsam                                   
( Lehrer → Mittelsperson → Elektroschock für Schüler )

 Sherifs Ferienlagerexperiment

 Tajfels & Turners Minimale Gruppensituation

 Zimbardos Stanford-Prison-Experiment
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Aufgabe

 Text im virtuellen Seminarordner
 Atteslander 2006: Das Experiment

ZIP-Datei mit Passwortschutz (Institutskürzel)
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